
Datum: Um 1988

Offener Brief an namhafte Künstler in der DDR und den Schriftstellerverband der DDR nach der Liebknecht-Luxemburg-
Demonstration 1988

Nachdem einige Bürgerrechtler die "Kampfdemonstration" am 17. Januar 1988 anlässlich des 69. Jahrestages der Ermordung von Karl Liebknecht und
Rosa Luxemburg genutzt hatten, um ihren Forderungen Nachdruck zu verleihen, reagierte die Stasi mit einer Verhaftungswelle. Zeugnisse der darauf
folgenden Solidaritätswelle finden sich auch in den Stasi-Akten.

Am 17. Januar 1988 fand anlässlich des 69. Jahrestages der Ermordung von Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg die alljährliche "Kampfdemonstration"
in Ost-Berlin statt. An der Veranstaltung, an der traditionell die Partei- und Staatsführung teilnahm, beteiligten sich nach Angaben des Neuen
Deutschland "über 200.000" Menschen.

Teilzunehmen beabsichtigten auch über hundert Angehörige unabhängiger Menschenrechtsgruppen und Ausreisewillige. Ihre Transparente waren
mit Luxemburg-Zitaten beschriftet wie "Freiheit ist immer die Freiheit der Andersdenkenden" und "Wer sich nicht bewegt, spürt die Fesseln nicht".
Bürgerrechtler forderten politischen Wandel in der DDR, Ausreisewillige, die ihren bislang erfolglosen Ausreiseantrag durchsetzen wollten,
demonstrierten für das Recht auf Freizügigkeit.

Da die Gegendemonstranten bereits im Vorfeld die Öffentlichkeit suchten, war das Vorhaben den Sicherheitsorganen frühzeitig bekannt. Mit
Drohungen, Versprechungen und Ausweisungen ergriffen sie Maßnahmen zur Absicherung der Kampfdemonstration bzw. zur Verhinderung
"feindlicher" Handlungen. Trotz aller Maßnahmen der Stasi gelang es Protestierenden jedoch am 17. Januar, in die Nähe des offiziellen
Demonstrationszuges zu kommen und ihre Transparente zu entrollen.

Nach der darauf folgenden Verhaftungswelle kam es zu landesweiten Solidaritätsbekundungen für die Inhaftierten. Die Petitionen und Aufrufe
wurden meist in kirchlichen Räumen verfasst. Die für die Überwachung von Staatsapparat, Kirche und Untergrund zuständige HA XX sammelte vom 19.
Januar bis zum 3. Februar 1988 auf 220 Seiten Berichte zum Stand der Dinge und heftete dabei auch Schriftstücke der Bürgerrechtler ab.
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http://127.0.0.1/themen/person/Karl%20Liebknecht
http://127.0.0.1/themen/person/Rosa%20Luxemburg
http://127.0.0.1/themen/schlagwort/Kampfdemonstration
http://127.0.0.1/themen/lokation/Luxemburg
http://127.0.0.1/themen/organisation/Ministerium%20f%25C3%25BCr%20Staatssicherheit
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